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Geleitwort

Das vorlıegende eft des rthodoxen Forums rag den 111e »Die Synodalitä der
Kıirche und das Heılige und TO Konzil«. /7u dıesem ema, WIE 6c5 formulhıert
wurde, ehören Zwel Bereıiche.

FEınerseılts dıe Synodalıtäs der Kırche als ein ogrößeres theologıisches Gebiet, das sıch
nıcht 11UT mıt den ekklesiologischen Grundsätzen der synodalen Verfassung der irche,
sondern auch mıt dem synodalen en der Kırche In der Geschichte befaßt:; be1 diıesem
letzteren Gesichtspunkt geht 6S VOT em dıe Okumenischen Konzıle, dıe den
höchsten USCTruC der Synodalıtäi der Kırche und somıt auch eiıne feste Basıs für dıe
Wiledervereinigung der gespaltenen Chrıistenheit bılden Eıniıge der ıIn dieses eft aufge-
1NOINIMMNECHNEN Aufsätze behandeln eshalb diıesen Bereıch, besonders dıe Problematı der
Ökumenischen Konzıle In ihren interkırchlıchen Implıkationen. Hıerbe1l kommen sowohl
orthodoxe als auch römısch-katholische und lutherische Theologen Wort.

Andererseıts berührt das ema dieses Heftes das »Heıliıge und @] Konzıil« der
rthodoxen Ar en den OTINzıellen Dokumenten der bısherigen Vorkonzıiliaren
an  OdOxXxen Konferenzen ist diesem Bereich der Artıkel Eminenz, des Metropolıiten
der Schweıiz, Herrn r DDr ıe mult. Damaskınos Papandreou zugeordnet, der als Leıter
des Sekretarıats ZUT Vorbereıtung des eılıgen und Großen Konzıls der Orthodoxıie In
kompetenter Weılse ZU einen die bıslang gele1istete Arbeıt und sıch ZU ande-
Icn mıt dem Problem der orthodoxen Dıaspora beschäftigt. Dieses Problem eın wahr-
haft komplıizıiertes und schler unlösbares STE| auf der Tagesordnung als der unmıiıttel-
bar nächste Punkt des Konzıls

Mıiıt diıesem zweıten Bereıich äng auch dıe rage vieler orthodoxer und nıcht-ortho-
doxer Christen Wann wiıird ndlıch dAeses orthodoxe Konzıl stattfiınden? Dıe-

rage, dıe VOT em dem Drang des heutigen Menschen nach melßbaren Ergebnissen
entspringt, aber auch VOIN den brennenden und dıe OCd0OXe Kırche drıngend esCcC  11-
genden Problemen (beispielsweise dem der Dıaspora) ıktiert wird, äßt sıch aum beant-

Miıt Siıcherheit besteht eiıne Antwort darın, daß Gottes Wege unerforschbar SInd.
ber INnan ebenfalls nıcht übersehen und dies scheınt mMI1r ebenso wichtig und
ıchtig daß dıe bısherigen Vorkonzıliaren anorthodoxen Konferenzen nıcht bloß
Schritte auf das Konzıl hın, sondern wesentlıche Bestandteıile des Konzıils, Ja das Konzıl
selbst, SInNd.
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